
 

P R E S S E I N F O R M A T I O N 

 

Neue Software unterstützt Qualitätssicherung bei Hachez 
 
Bremen, 4. Februar 2010 - Die Bremer Hachez Chocolade GmbH & Co. KG steht für hochwertige 
und exklusive Schokoladen. Edelkakao und eine hochwertige Verarbeitung erlauben dem 
Chocolatier, seine Produkte als „Edel-Chocolade“ auszuweisen. Das hohe Qualitätsniveau wird 
jedes Jahr durch den International Food Standard (IFS) und die Zertifizierung nach DIN EN ISO 
9001 bestätigt. Um diesem Standard zu entsprechen, müssen Wartung und Instandhaltung sowie 
Reinigung und Desinfektion von Maschinen und Anlagen beim Bremer Lebensmittelproduzenten 
lückenlos dokumentiert sein. Dieser Herausforderung stellt sich Hachez seit diesem Jahr mit der 
Software „wais“ aus dem Haus der HEC Hanseatische Software-Entwicklungs- und Consulting 
GmbH. 
 
Der Einführung von „wais“ gehen bei Hachez wenig zufriedenstellende Erfahrungen mit einer Standard-
Software voraus. Sie habe sich nur schwer handhaben lassen und auf Dauer immer weniger Zuspruch bei 
den Mitarbeitenden gefunden, berichtet Martin A. Meier, Bereichsleiter für Technik und Verbesserungswe-
sen bei Hachez. Er fährt fort: „Der hohe Aufwand bei der Wartungsdokumentation sowie erkennbares 
Potential bei der Steigerung der Produktivität gaben den Ausschlag, eine modernere und optimierte Lösung 
einzusetzen.“ Auf der Suche nach einer alternativen Software wird er auf die HEC-Anwendung „wais“ 
aufmerksam. Mit ihr lassen sich über ein modernes Instandhaltungs-, Planungs- und Steuerungssystem alle 
Wartungs- und Inspektionsdaten lückenlos erfassen. Auf diese Weise werden die Anlagen mit einer durch-
gängigen technischen Dokumentation versehen. Meier: „Unsere Ziele bei der Auswahl eines neuen Systems 
lagen in verbesserten Abläufen und bei mehr Transparenz in der Datenerfassung. Zudem musste die An-
wendung gewährleisten, dass Störfälle an unseren Maschinen aufgrund konsequenter Wartung weiter 
zurückgehen.“ 
 

 

 

Flexibler Einsatz 
Die HEC-Software wird diesen Anforderungen gerecht: „Das System arbeitet webbasiert und ist deshalb 
sehr flexibel einsetzbar. Der Kunde benötigt nur einen Webbrowser zur Bedienung und kann so von jedem 
beliebigen PC aus darauf zugreifen“, erklärt Heiko Müller, Bereichsleiter für das IPS-System bei der HEC. 
Zudem werden Informationen nur einmal abgelegt und ein hoher Aufwand an Datenpflege entfällt. Der 
Experte weiter: „Durch das Verlinken der Informationen innerhalb des Systems ist die Wartung der Produk-
tionstechnik transparent dokumentiert.“ Auch die Komplexität der Prozesse im Bereich Qualitätssicherung 
lassen sich reduzieren. Für Hachez klare Vorteile, die den Ausschlag für die HEC gaben. 

Wer regelmäßig wartet, kann lange genießen: (v.r.) 
Thomas Masemann, Leiter Zentrale Instandhaltung 
bei Hachez und Heiko Müller, Bereichsleiter für das 
Softwareprodukt „wais“ bei der HEC, dokumentie-
ren mit neuer Software den 60 Jahre alten 
Melangeur. 



 
Check up leicht gemacht 
Seit April 2009 ist „wais“ bei Hachez im Einsatz. Acht Wochen dauert die Einführung einschließlich der 
Aufnahme des Datenbestandes vom bestehenden ins neue System. Nach weiteren vier Monaten sind 300 
Wartungspläne über „wais“ aktiv. „Die Datenmigration haben wir manuell durchgeführt. So konnten wir 
Unstimmigkeiten im Datenbestand erkennen und sofort bereinigen“, beschreibt Meier den Prozess, den die 
Hachez-Mitarbeitenden zudem bequem neben dem Tagesgeschäft erledigen konnten. Nachdem die Basis-
daten eingepflegt sind, lässt sich die Dokumentation von Wartung und Instandhaltungsmaßnahmen deut-
lich schneller und leichter handhaben. Das Tool arbeitet vorausschauend: Mit dem Festlegen von Startzeit, 
Intervall und Laufzeit, wird der nächste Wartungstermin fixiert. Arbeitsaufträge lassen sich über die An-
wendung direkt einem Service-Team zuordnen und auch feste Wartungstermine können fixiert werden. 
Dank „wais“ entfallen aufwendige Koordinations- und Abstimmungsprozesse bei Hachez. Abläufe und 
Termine stehen langfristig fest und sind durch alle Mitarbeitenden in der Qualitätssicherung einsehbar. 
Diese verbesserten Prozesse führten bei Hachez zu höherer Produktivität und Auslastung der Produktions-
anlagen. Das Ziel, Störfälle weiter zu reduzieren, konnte erreicht werden, so Müller. 
 
Mehr Eigenverantwortung und Transparenz 
„Das neue System stößt auf hohe Akzeptanz in unserem Team“, berichtet Meier. Es arbeite personenbezo-
gen und mache einzelne Arbeitsschritte nachvollziehbar. Und weiter: „Unsere Elektroniker und Mechatro-
niker haben jetzt ein Instrument in der Hand, das sie selbst gestalten können. Es funktioniert einwandfrei 
und zuverlässig“. Weil die Abbildungen der technischen Anlagen in einer Baumstruktur ähnlich dem Win-
dows-Explorer angelegt und das Verlinken der Informationsbausteine mit dem bekannten Mechanismus 
des Webs verknüpft sind, sei „wais“ leicht nachvollziehbar und einfach zu bedienen. Abzuarbeitende Auf-
gaben werden jetzt von den Wartungsteams selbst geschrieben und vergeben. „Neu für unsere Kollegen 
ist, dass sie ihre Aufträge selbstständig aus einem virtuellen Postfach abholen“, sagt Meier. So werde vor 
allem die Eigenverantwortung der Kollegen gefördert. 
 
Unbegrenzt erweiterbar 
„wais“ wächst mit seiner Anwendung. Im engen Austausch mit den Mitarbeitenden bei Hachez entwickelt 
die HEC ergänzende individuelle Lösungen. „Dem Dateninput sind praktisch keine Grenzen gesetzt und 
auch eine mobile Nutzung wäre umsetzbar“, erläutert Müller. Hachez konzentriert sich zunächst auf die 
stationäre Variante. Ab dem kommenden Jahr sollen Erinnerungen per E-Mail sowie Berichtspflichten und 
Auswertungen über „wais“ gesteuert werden. 
 
Über die HEC Hanseatische Software-, Entwicklungs- und Consulting GmbH: 
Die HEC Hanseatische Software- Entwicklungs- und Consulting GmbH steht seit über 20 Jahren für Soft-
wareentwicklung, Beratung und Systemintegration. Gearbeitet wird branchenübergreifend und hersteller-
neutral für mittlere und größere Unternehmen. Das Unternehmen beschäftigt rund 80 Mitarbeiter an Stan-
dorten in Bremen und München. Im Jahr 2008 hat das Unternehmen eine Mitarbeiterbeteiligung einge-
führt: 45 Prozent des Unternehmens gehören seitdem den Beschäftigten. 
 

Über die Hachez Chocolade GmbH & Co. KG: 
Die Bremer Hachez GmbH & Co. KG widmet sich seit ihrer Gründung 1890 der Schokoladenproduktion. 
Das Unternehmen ist für sehr exklusive und edle Schokoladen bekannt - die produzierten Schokoladen 
werden fast ausschließlich mit Edelkakao hergestellt. Hachez unterstützt ein Projekt zur Ernte wilden Ka-
kaos nach den Regeln des Fair Trade und beschäftigt 425 Mitarbeitende. 
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